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NEU:
24h

Lithium-Ionen-
Akku

Hörumgebung und passt die Einstellungen
Ihrer Hörgeräte an diese an – egal wo Sie
sich befinden. Sie müssen sie nur
einschalten – die optimalen Einstellungen
werden automatisch ausgewählt.
Egal wo Sie sind oder was Sie tun. Phonak
Audéo B-R Hörgeräte wurden entwickelt,
um Ihr Leben leichter zu machen.

Spontan eingeladen? Immer aufgeladen!
Unsere Hörumgebung kann sich von einem
Moment auf den anderen ändern. Das
macht das Hören zu einer echten Heraus-
forderung und stellt für jedes Hörgerät
eine sehr komplexe Aufgabe dar.
Phonak Audéo B-R Hörgeräte zeichnen
sich besonders durch das einzigartige
Automatik-Betriebssystem AutoSense OS
aauuss. Ess eerrkkeennnntt aauuttoommaattiisscchh IIhhrreeaus. Es erkennt automatisch Ihreaaaauuuussss. Esssss eeeeerrrrrkkkkkeeeennnnnnnnnttttt aaaaauuuuutttttooooommmmmaaaaatttttisssssccccchhhhh IIIIIhhhhhrrrrreeeee

Hilkenbach Hörsysteme
Syker Str. 18 · 28816 Stuhr-Brinkum

Telefon 0421/2783530
info@hilkenbach-hoersysteme.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 – 13 Uhr und 14 –18 Uhr

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch!

Batteriewechsel bei Hörgeräten gehör
Phonak Audéo B-R der Vergangenhei

Innerhalb von drei Stunden ist das Hö
für 24 Stunden aufgeladen und biete

• Besten Sprachkomfort in sehr laute
Umgebungen und Hören von leise

• Ankopplungsmöglichkeiten mit Üb
vvoonn TTeellefon, Fernsehen und anderevon Telefon, Fernsehen und anderen Audio-vvvvvooooonnnnn TTTTTeeeeel
quellenn direkt in die Hörgerätequellen direkt in die Hörgeräteqqqquuuueeeelllllllleeeennnnn

• utomatische Anpassung der nste ungen• Automatische Anpassung der Einstellungen •••• Auuuuttttoooommmm
an versschiedenste Hörsituationen in Echtzeit –an verschiedenste Hörsituationen in Echtzeit – aaaannnn veeeerrrrsssss

Hörgeräte mit 24 h Lithium-Ionen-Akku. Jetzt bei Hilkenbach Hörsysteme testen!sten!
rrren mit
t an.
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Jetzt unverbindlich bei Hilkenbach Hörsysteme informieren und
Audéo B-R kostenfrei probetragen.

www.hilkenbach-hoersysteme.de

40 Jahre KGS, 20 Jahre im Netz
Brinkumer Schule begeht ihren Ehrentag mit einer Feier in der Mensa

Von Andreas Hapke

BRINKUM � Den Kracher hatte
sich Schulleiter Michael Triebs
für das Ende der Veranstaltung
aufbewahrt. Zu ihrem Ehrentag
beschenkte sich die KGS mit ei-
nem neuen Internetauftritt. Un-
ter dem Motto „40 Jahre KGS –
20 Jahre im Netz“ flimmerten
zur Musik von Winnetou die
Startseiten seit 1996 über die
Leinwand – bis es endlich so
weit war und unter dem tosen-
den Applaus der Besucher die
neu gestaltete Homepage auf-
tauchte.

Ein „Flachgeschenk“ hatte
Landrat Cord Bockhop zum
feierlichen Akt in der Mensa
mitgebracht, so jedenfalls
nannte er den Briefumschlag
mit Scheck. Die Gemeinde sei
daran mit 48,25 Prozent be-
teiligt, mit der Kreisumlage
eben. Er erinnerte daran, dass
Stuhr für den Bau der Mensa
eine 90-prozentige Förderung
abgegriffen habe. „Weil Ver-
waltung und Politik in weni-
gen Tagen Entscheidungen
getroffen haben.“ Andere
Kommunen hätten gezögert
und nur noch 60 Prozent be-
kommen. „Sie haben nicht
geschafft, was Stuhr geschafft
hat.“ Die KGS habe in ihren
40 Jahren etwas erreicht, was
„wir nur mit Respekt zur
Kenntnis nehmen können. Es
wäre schön, wenn die Politi-
ker das auch so sehen wür-
den und wir keine Struktur-
debatte bekommen, sondern
die KGS erhalten und einfach
Schule machen können.“

Zuvor hatte schon Irene
Kretschmer, die für die KGS
zuständige schulfachliche
Dezernentin der Landes-
schulbehörde, gratuliert. Sie
habe die KGS kennengelernt

mit einem umfassenden An-
gebot und engagierten Leh-
rern, als Schule, „die von sich
reden macht“. Kretschmer zi-
tierte den Paragrafen 26.2 der
UN-Menschenrechtscharta,
wonach die Ausbildung der
Entfaltung der menschlichen
Persönlichkeit dienen und zu
gegenseitigem Verständnis
und Toleranz erziehen soll.
Dies spiegele sich in dem Leit-
bild der Schule wider, in dem
es unter anderem heißt, dass
die kognitiven, sozialen und
kreativen Potenziale sowie
das Selbstwertgefühl der
Schüler entwickelt und ge-
stärkt werden. „Dass diese
Aussagen gelebt werden,
steht für die Schule außer
Frage“, sagte Kretschmer.

Bürgermeister Niels Thom-
sen erklärte, dass in Sitzun-
gen, Protokollen und Be-

schlussvorlagen kein anderes
Thema so gegenwärtig sei
wie die KGS Brinkum. Die Ge-
meinde wirke als Schulträger
über Dinge mit, die nicht im
Schulgesetz verankert seien,
etwa die Bereitsstellung von
Mitteln für die seit 2011 lau-
fende Sanierung. Diese sei
auf jeden Fall abgeschlossen,
wenn die Schule ihren 50. Ge-
burtstag feiere, scherzte er.

In seinem Rückblick auf 40
Jahre KGS ließ Triebs Beson-
derheiten wie die Ernennung
zur Expo-Schule, das Bläser-
klassenkonzept und die Thea-
ter-AG Revue passieren. Den
Politikern dankte er, dass sie
Bildung als wichtigen Stand-
ortfaktor sehen. „Wir wollen
der wichtige Standortfaktor
sein und bleiben.“ Er selbst
habe vor 40 Jahren als Funker
in einem U-Boot gesessen und

die Verbindung zum Festland
mit Morsezeichen herge-
stellt. „Heute verschicken wir
in Sekundenschnelle Musik
und Fotos. Ich komme mir
vor, als hätte ich damals in
der Steinzeit gelebt.“ Beim
Blättern in alten Protokollen
war Triebs auf diverse Anek-
doten gestoßen, etwa auf die
Androhung eines Verweises,
weil der betroffene Schüler
neben der Markierung der
Raucherecke geraucht habe
und der Strafe, die Ecke zu fe-
gen, nicht in angemessener
Zeit nachgekommen sei.

Mit Beiträgen wie „Freude
schöner Götterfunken“ und
„At the Hop“ lockerte die
Jazz-Combo der KGS die Rede-
beiträge auf. Der Chor Alle-
gro steuerte ein Medley bei,
unter anderem mit „Can’t
buy me love“ von den Beatles.

KGS-Leiter Michael Triebs (l.) und sein Stellvertreter Rudolf Chairsell in Erwartung der Feier zum 40-
jährigen Bestehen der Schule. � Foto: Ehlers

AUF EINEN BLICK

Investition von
2,8 Millionen Euro
Gasübernahmestation in Betrieb gegangen

BRINKUM � Im Hinblick auf
die bevorstehende Gasum-
stellung hat die Wesernetz,
der Netzbetreiber in der swb-
Gruppe, in eine neue Gas-
übernahmestation in Brin-
kum-Nord investiert. Diese
sorgt dafür, dass besonders
während der fünfjährigen
Umstellphase jederzeit noch
genügend L-Gas und schon
genügend H-Gas in das Ver-
teilnetz fließt. Die 2,8 Millio-
nen Euro teure Anlage sichert
bereits seit dem 16. Septem-
ber die Gas- und damit auch
die Wärmeversorgung für die
Gemeinde und die Region.
Laut swb handelt es sich um
eine „der größten Einzelin-
vestitionen“ in ihrem gesam-
ten Gasnetz.

Hintergrund: Die Niederlan-
de als L-Gas-Lieferant fahren
ihren Export bis Ende 2029
auf Null, nachdem die Förde-
rung im sogenannten Gronin-
gen-Fels ein Erdbeben ausge-
löst hatte. Die Energieversor-
ger steigen deshalb auf H-Gas
um, was aus Russland und
Norwegen kommt. H-Gas hat
einen höheren Methan- und
somit Energiegehalt als L-
Gas, ist deshalb auch teurer.

„Für die Kunden ändert sich
aber preislich nichts“, versi-
chert swb-Sprecher Chris-
toph Brinkmann.

Aufgabe der Anlage ist es,
das eingehende Erdgas zu fil-
tern, zu messen, vorzuwär-
men und den Eingangsdruck
von rund 70 bar aus dem
Ferngasnetz auf einen Aus-
gangsdruck von 16 bar zu re-
duzieren. Maximal 80000 Ku-
bikmeter Erdgas kann die An-
lage pro Stunde in das Versor-
gungsnetz einspeisen – das
sind rund 55000 Kubikmeter
mehr als die alte, in die Jahre
gekommene Station leisten
konnte.

Timo Poppe, Vorstand für
Infrastruktur bei der swb,
spricht von einem „Beitrag
für die Zukunftsfähigkeit un-
serer Infrastruktur“, wäh-
rend sich für Stuhrs Wirt-
schaftsförderer Lothar Wim-
melmeier über „diese nach-
haltige Investition eines Bre-
mer Unternehmens in unse-
rer Gemeinde“ freut.

Wesernetz betreibt in und
rund um Bremen acht Über-
nahmestationen. Die neue
Anlage in Brinkum sei die
modernste davon. � ps/ah
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Vor 5 Jahren
Der Gemeinde Stuhr ge-
hen allmählich die Ge-
werbeflächen aus. Vor al-
lem in der Nähe der Auto-
bahnanschlüsse bleibe
die Nachfrage nach
Grundstücken für Han-
del, Industrie und Dienst-
leistung stark, sagt Stadt-
planer Christian Strauß.

DAMALS

KURZ NOTIERT

Auszeichnung für
Stuhrer Betrieb

LÜNEBURG/STUHR � Die Be-
rufsgenossenschaft Holz und
Metall (BGHM) hat während
ihrer gestrigen Regionalta-
gung in Lüneburg das Stuhrer
Unternehmen W. von Ameln
Eisenbau für dessen vorbildli-
chen Arbeitsschutz ausge-
zeichnet. Die Firma erhielt
den Sicherheitspreis der
BGHM. Zudem wurde der
Stahlbau- und Schlosserei-Be-
trieb bereits zum dritten Mal
mit dem jeweils drei Jahre
gültigen Gütesiegel „Sicher
mit System“ geehrt. „Dies ist
im Bereich des Präventions-
dienstes Bremen einmalig“,
erklärt BGHM-Experte Ingo
Fischer. Das Siegel würdigt
die laut Mitteilung „erfolgrei-
che Einführung“ eines pro-
fessionellen Arbeitsschutz-
Management-Systems.

Kirchenbüro geschlossen
Pastorin Judith Matthes ist zu erreichen

SECKENHAUSEN � Das Büro der
evangelischen Kirchenge-
meinde Seckenhausen ist von
Dienstag bis Freitag, 4. bis 14.
Oktober, wegen Urlaubs ge-
schlossen. Bescheinigungen

sind im Brinkumer (Ruf 0421/
808012) oder Heiligenroder
Kirchenbüro (04206/1083) er-
hältlich. Pastorin Judith Mat-
thes ist unter Telefon 0421/
8099790 zu erreichen.
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